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VORHANDEN, ABER

Mies was in der Schweizer tnftfahrt — ob zivil
oder militarisch — Rang und Namen hat, land
sich neulich auf Einladung des Dachverbandes
der schwejzerischen Luft-und Raumfahrt Aero-
suisse in Verkehrshaus Luzern zum Forum der
Lufthrt em. Das Thema Perspektiven des
Luftverkehrs - Risiken and thance bot Stoff
fir interessante Referate und eine engagierte
Pod iumsdiskussion,
Interessant die AIslUIvwlgefl von Ulrich Schu-
mann (Deutsches Zentrum für Loft- und Baum-
fahrt) und DetlefReimers (Airbus). Ihnen zufol-
ge verursacht der Luftvrrkehr fur 2% derwelt-
weiten C02-Emissionen. im Fokus der lGimafor-
schung stehe aber auch die Stickoxidbetastung
und in grossen Höhen trUgen die Rugzeuge so-
gar zu rifler Reinigiing der Luft bei. Technisch
sei noch vleles mog!ich. doch das werde teuer.

Aus auituellem Anlass 1mm die Runde immer
wieder auf die Abstimmung zur Plafonierungs-

initiative zum Flughafen Zurich zuruck, Seco-
Direkior Jean-Daniel Gerber unterstrich die Be-
deutung der Luftfahrt fiar die Volkswirtschaft.
Zudem seien die deutschen Auflagen aus urn-
weltpolitischer Sicht fragwurdig: dn der
Schweiz sind dadurch 210000 Personen von
Huglãrm von melt als 50 Dezibel betroffen. in
Deutschlandgerade mal 745. Hierwird nicht
mit der notwendigen lntensitatwrhandelt.
Von zu vielen Kompromissen. die nichts brin-
gm, sprach Econozniesuisse-Prasident und Na-
tionairat Gerold BUhrer: Die Wettbewerbsfa-
higkeit ware geffihrdet der volkswirtscbaftti-
the Kollateralschaden immens. Die Platbnie-
rungsinitiative ridlitet ökonornischen Schaden
an, ohne okologisch etwas zu bewirkena
Europaische odor gar globale Massnahmen zur
Klimaverbesserung, vile Kerosinbesteuerung
und EintUhrungvon Emissionshandelssyste-
men, forderte BAZL-Direktor Raymond Cron. Er
raumtejedoch Zweifel em, dies bald erreichen
zu kOnnen. Aerosuisse-Präsident Paul Kurrus
fordertvonder Politik die rasche Einfiihrung
des Single European Sky, einer zentralen eu-
ropaischen Flugsicherung. Damit kOnnte man
12% der W2-Emissionen in Europa einsparen.
Etwas Schultoilcioplen fehite nicht, nianwarja
unter sich, Alle waren skh einig, dass die Luft-
fahrt in Fragen cechniscberVerbesserungen
zum Klimaschutz die am weitesten fortge-
schrittene Industrie sei. Die Entwlcklung gehe
aber wtter: Politik, Flugsichening. Airlines,
Flugzeug- und Triebwerthersteiler seien gefor-
den, noch aktiver zu werden.
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